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§ 36 

Didaktik der Grundschule Fach Musik 
 
 

(1) Fachliche Zulassungsvoraussetzungen 

7. Nachweis von mindestens 27 Leistungspunkten aus dem Bereich der Didak-
tik der drei Fächer im Sinn des § 35 Abs. 3 (mindestens 9 Leistungspunkte 
pro Fach); 

 falls Musik im Rahmen der Didaktik der Grundschule gemäß § 35 Abs. 3 ge-
wählt wurde, sind mindestens 9 Leistungspunkte aus den Bereichen Musik-
praxis (darunter Instrumentalspiel sowie Gesang und Sprechen), Musiktheo-
rie/Musikwissenschaft und Musikpädagogik/Musikdidaktik nachzuweisen 

 

(2) Inhaltliche Prüfungsanforderungen 

4. Musik (falls Musik im Rahmen der Didaktik der Grundschule gemäß § 35 
Abs. 3 gewählt wurde) 

a) Musikpädagogik/Musikdidaktik 

b) Schulpraktisches Singen und Schulpraktisches Instrumentalspiel; als In-
strumente sind Gitarre, Akkordeon oder Klavier zugelassen; in begründe-
ten Fällen kann der zuständige Prüfungshauptausschuss ein anderes In-
strument zulassen; für die Festlegung der Stücke gelten § 24 Abs. 2 Sät-
ze 4 und 5 entsprechend 

 

(3) Prüfungsteile 

3. Praktische Prüfung, falls Musik, Kunst oder Sport im Rahmen der Didaktik 
der Grundschule gemäß § 35 Abs. 3 gewählt wurde 

a) Musik 

 Schulpraktisches Singen und Schulpraktisches Instrumentalspiel mit Prü-
fungsgespräch 

 (Dauer: zusammen 40 Minuten, davon 20 Minuten aus dem praktischen 
Bereich) 

 

(4) Bewertung 

1 Bei der Ermittlung der Durchschnittsnote nach § 30 wird die Note für die schrift-
liche Leistung nach Abs. 3 Nr. 1 zweifach und die Note für die mündliche Leis-
tung nach Abs. 3 Nr. 2 einfach gewertet (Teiler 3). 2 Falls Musik, Kunst oder 
Sport im Rahmen der Didaktik der Grundschule gemäß § 35 Abs. 3 gewählt wur-
de, wird bei der Ermittlung der Durchschnittsnote nach § 30 die Note für die 
schriftliche Leistung nach Abs. 3 Nr. 1 zweifach, die Note für die mündliche Leis-
tung nach Abs. 3 Nr. 2 einfach und die Note für die praktische Leistung nach 
Abs. 3 Nr. 3 Buchst. a, b oder c ebenfalls einfach gewertet (Teiler 4). 3 Die prakti-
schen Arbeiten in Kunst nach Abs. 3 Nr. 3 Buchst. b werden von einem Prü-
fungsausschuss beurteilt, der mit Stimmenmehrheit entscheidet; kommt eine 
Stimmenmehrheit für eine Note nicht zustande, so gelten § 26 Abs. 11 Sätze 2 
und 3 sinngemäß 


